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Einführung

gierten Jahren in der Bewegung war Engels nicht selten sein eigener Zeitzeu-
ge und verarbeitete in seiner Darstellung persönliche Erinnerungen und Erfah-
rungen. Eine weitere Quelle für geschichtliche und theoretische Arbeiten bil-
deten Bücher in seiner persönlichen Bibliothek, die vielfach schon durch Mar-
ginalien erschlossen worden waren. Frühere Studien und Schriften, die Marx
und er verfaßt hatten, dienten bei den größeren Arbeiten als Grundlage. Nur in
wenigen Fällen beschaffte er sich spezielles Material (siehe S. 880/881) oder
fertigte gezielt Vorarbeiten an (siehe S. 735/736 und 1163).

Engels verstand leicht zu formulieren, und für die Wirkung seiner Publizistik
kam ihm zugute, daß er selbst komplizierte Probleme klar und allgemeinver-
ständlich darzulegen vermochte. Kautsky nannte ihn einen „Meister der po-
pulären Darstellung“ (S. 497). Auch die Texte dieses Bandes weisen ihn als
gewandten Schreiber aus, der sachlich zu argumentieren und scharf zu pole-
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Einführung
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Einführung

Einigung unter der Vorherrschaft Österreichs lediglich „ein romantischer
Traum“ (S. 77). Die Einigung unter der Hegemonie Preußens betrachtet er als
historischen Fortschritt, ohne daß er von seiner und Marx’ Kritik an Preußen
als einem Staat, der sich auf Kosten Deutschlands und in Abhängigkeit von
Rußland konsolidiert habe, Abstand nimmt.

Bismarck ist für ihn „nur preußischer Revolutionär von Oben“ (S. 89), der vor
allem die notwendige Willenskraft aufgebracht habe, um gegen innere und
äußere Widerstände die nationale Einheit durchzusetzen. Engels meint aller-
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Einführung

die in London herausgegebene erste Zeitschrift russischer Sozialdemokraten,
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Einführung

Wie sehr sich Engels bei der Verbreitung der Marxschen Ideen engagierte,
zeigen die Neuauflagen und Übersetzungen der von Marx und ihm verfaßten
Schriften, an denen er beteiligt war. Die Anzahl der Neuauflagen und Über-
setzungen sowie der Vorworte dazu war in den Jahren 1883 bis 1895 in der
Tendenz steigend – Ausdruck der zunehmenden Rezeption Marxscher Ideen.

Die in diesem Band enthaltenen zehn Vorworte geben in der Regel eine
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Einführung

gels antwortete auf eine Anfrage aus Österreich, wo dieser damals besonders
virulent war (S. 249–251). Er betrachtete den Antisemitismus als „Merkzeichen
einer zurückgebliebenen Kultur“ (S. 249) und siedelte ihn ausschließlich in





622 MEGA I/31 Berlin 2002  Akademie Verlag

Einführung

Auseinandersetzung zwischen Marxisten und Bakunisten in der Internationa-
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Einführung

Im dritten Fall sah sich Engels zu persönlicher öffentlicher Stellungnahme
veranlaßt, als er im Jahre 1890 in Auseinandersetzungen innerhalb der deut-
schen Sozialdemokratie verwickelt wurde. Mit dem Ende des Sozialistenge-
setzes stand die Sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands vor der Notwen-
digkeit, ihre politische Praxis taktisch, organisatorisch und programmatisch auf
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Einführung

beiterbewegung in den europäischen Ländern und in den USA. Er sah darin
den fortschreitenden Siegeszug der Ideen von Marx, an deren Ausarbeitung
und Verbreitung er entscheidend beteiligt war, und das Näherrücken des Zie-
les, dem er sein Lebenswerk gewidmet hatte. Die Erfolge der Sozialdemo-
kratie im Kampf gegen das Sozialistengesetz, die Ergebnisse der Reichstags-
wahlen 1890 in Deutschland, die Konsolidierung des Parti Ouvrier nach dem
internationalen Arbeiterkongreß in Paris 1889 und das Wiedererscheinen des
„Socialiste“ seit September 1890 in Frankreich, der New Unionism und Anzei-
chen für die Herausbildung eines sozialistischen Bewußtseins in Großbritan-
nien, die Streikbewegungen und die Organisationsbestrebungen der Arbeiter-
bewegung in den USA, die Anfänge einer sozialdemokratischen Bewegung in
Rußland – das alles nährte bei Engels eine Revolutionserwartung, die sich im
Laufe der Jahre verdichtete und die er mit Sozialisten seiner Zeit – etwa Au-
gust Bebel – teilte.37gDiese Erwartungen finden sich in den hier edierten Texten
wieder.g
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Einführung

Diese in seinen Augen unaufhaltsame Entwicklung zum Sozialismus sah
Engels durch zwei Gefahren bedroht: durch vorzeitiges Losschlagen – einen
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Einführung

unterzeichnete Schreiben „An die Redaktion der ’New Yorker Volkszeitung’“
(S. 470), das auf Grund der bekannten Handschrift bisher Engels allein zuge-
schrieben wurde.

Als Texte, die unter seiner Mitwirkung entstanden, wurden zwei Arbeiten von
Karl Kautsky aufgenommen: die biographische Skizze „Friedrich Engels“
(S. 483–507) sowie die Broschüre „Die Klassengegensätze von 1789“ (S. 508;
siehe S. 1262–1270). Beide stehen in einer Reihe mit anderen Artikeln des
Bandes, die eine enge Zusammenarbeit mit Kautsky bezeugen. Dies sind ne-
ben der genannten biographischen Skizze der zwischen dem 24. und dem
27. April 1888 entstandene und von Kautsky unterzeichnete „Draft of a letter to
English newspapers“ im Hauptteil (S. 139/140) und der im November/Dezem-
ber 1886 von Engels/Kautsky verfaßte „Juristen-Sozialismus“ im Anhang
(S. 397–413). Die Entstehungsgeschichte der biographischen Skizze gibt Aus-
kunft über die weitreichende Mitwirkung von Engels, die eine Aufnahme in den
Band rechtfertigt. (Siehe S. 1250.) In der Schrift „Die Klassengegensätze von
1789“44 waren unter Heranziehung des Engelsschen Briefes vom 20. Februar
188945 die Änderungen genauer zu bestimmen, die seine Einflußnahme auf
den Text selbst dokumentieren. Sie reichen von der Einfügung eines Kapitels
sowie einer Reihe weiterer Passagen über Präzisierungen, Kürzungen bis zur
nahezu wörtlichen Übernahme Engelsschen Textes in zwei Fußnoten. (Siehe
S. 1264/1265 und 1267–1269.) Da Engels seine Bemerkungen ausdrücklich
für die Erarbeitung der Broschüre machte, sind diese Änderungen als von ihm














